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von EtuinHerser'

S.it r963 beterriqt sch der VEffa$€r an einer panmäßigan vGuelen
Beobadiu.g veränderider Sterne Daba I est dao Sdrwersew cht 5uf
anqperiodiso5 Ve.änderichen vom Typ M?a. De aus diesen Beob.
acr'tunqen erkeinbären Unr.Oelmäßiske ten Lnden PE odsn eReckren
d.n wundch, das Perodenverhalren ein ser herler unre. amateurbeob-
acnrung 6tshender Mnasrerne von hror€nrdeckuns bß uur G.g.^wad

Hem prof. Dr H. STFASSL Münster. und 3eh6n M arbedern isr der
v€.fas6e.turuber a3eun9 von LitaraturoidGastfreun&diaft zu sroßem
Dank  ve .p f l i ch t6 t .  seh rzu  danken  ß r  d6 ramer rca  n  assoc ' s lon
o r  Va r iab  e  S ta r  Ob6erve rs  (AAVSOI  fü r  b i she r  unve ra f ten t ,
idrtes Mareriar. saiz b6ondere heztich Mß MABGAFETW MAyaLL,
ohn. de.an frcundrich6 Enrgegankommen desea6el ab tgsounvor-
siand I gobl6b6i wdre Einzuschlreß6n n den Oank
r.hriseTod er des Ve.rassec, ANTIE. dte beid6r Z ehunq derzuratts.
zah 6n Eilerund AusdauerenMtckelt hai.

s-Rbell03langp.nodbdrV.r!.d.nid.n
n t2Tabelenund rl3abbldungen

Es wurde ansesrebi, mög ic$sr ate Srerne in die Untersudrns einzu,
bezroh€n. rür die Daien r. den H 79, Pt 2, veröfien!



lidisind Das stbiszurFeriaszensioi 9i54d (v Leo) nahezu vorsiand s
qescbehei Hinzugolohfren sind enise her€ Sre.ne au5 dem eigenen

EE isl damur hnzuweise^ daß enise Hab,
6qernä6iqe entharten 8ind, z B BU and (sFä). z alr (sFd) und

Für  d  e  Ze  t  b i s  e lwa  t90O wurden  d ie  Ma t rma  de r  Cesch ic [ re  und
L  te  ra  r ! r  des  L i c  h rsec  h3€  r s  von  MULLEB und  FAFTW|G enL
ionnen B€idod häufiqen Mohrfachbe6r mnungen von Mäxma dur.h
versch edöie Beob.chrerwurd€noigewichrete M retsebitdei In E nze
f5 en worden aLs sohr uns ch€r bezeichnete Maiiha, die wese^dich

.uso*driedan Da nicht bekainr isr
nach welchan M.rhoden de Beobadier die Maxima besrnnr habei.
muß desem Maierral 6n. g6wsse ihomogenrät unteßie I wdrden.
Für e nise sehrfiüh enrdeckie verändericne slandon Daren aus spezret-
len Arbe en zur Vedüqunq so von P GUTHNTCK trir Mrra Ceii,
H .  FOSENBEFG f t i r  Ch  Cyg ,u idB  LUDENDOFFFIü rA  Hya  von
etua 1900 bb 1920 kohmen die Maxima alsschießtch aus üer FsL

2 m An.chtuß daran brs ts4s aus L CAMP
B E L L S  S t u d  e s  o f  L o n q  P e r i o d  v a r  a b  e s  a b  t 9 s 0  s r e t t e
de aavso Kopen ihrcr Ptors zür vedüsuns. in denei d6 Exrßm_

o,e Maxima tsb Harvard annals, 79, Pt 2, snd nactr einef enren-
rchei Methode emtelt *ofden aus meh4ähriqen Fehen wurden

dem ?ehntaqesmi{e der verschiede
nen zykren zu e nersr.ndard idrrkutue zßanmenseserziwtrrden Diere
mfttrere Lid,rkune wrrd nir der raureid boobachteten K!fre so zur
Deckuig geb.acht. b s e ne optimare Ubereiisiimm!n9 unterbesoider€r
Beachtung derMax,ma und Minfr: erechtwnd Durch entsp.emenoe
Markerungen auf ded mrtreren Lrchrkuruen werdetr die Erremphäsen

die6er Methode best.ht dafrn. daß audi io.h
können. weni zu. zer dieser

Phasen iur wenige oder keine Beobachrunsen semachi wuroen rm
übrisen wrd abdr der Einrruß der Flaiken der Lidr(kutue in K.uf se
nommen. Be ünsymm.kbchen Maxima/Mnina kann es infölsedesEei
vorkommen, daß andere Methoden der Ervemwedbestimmunq bei.
! pcq^6e .  - r  POCCONÄ

zum Be sp erlufdan 52 aAVSO
T C BAFNES im v sue en Bereicl phoioetekrßch bestimmten Matma
vergidien Die Geiaugkon der photoelekr'sdroi Mäxha war mi

43 (33%) der aavso Matma rälren n
den Ferrrerbereich slebenwerere (r3%) nu.dänn wenn dä5 Maxmum
srar m r der m tlercn Lichtkurye nii Hirfe de. h.rbe.enden Kufre nach



POCSON e.mire r wrd Beiden übnsen zwer rvlaxima Nr sr vonT Cas
und Nr 6s von RZ Per. kbnnei zle f6rentsrehen ob de phoiogtekr
echen zuterretrd s nd. Zumindesi isr de AAVSO L.hrkerye von T Cas
zu. fräsrchen ze tso dicht m 

 

schahrnsen bes6rzt, daB e n üe 5qE.
res v soer* Maximumabsete ieiwerdenkann

D6n Fechnüng.n tiesen bs auf w
mi t r  e ren  Peroden  des  ce i  e  ra  I  C  a ra
s ta rs  von  B .v  KUKAFKIN  u  a .  zus tunde .  v l r  spa re  3  und  4  de r
rabe re 2 {Rechon6oochen)
Die B-F Oiasramme resen ene sroße viefar m Form sreüung und
Amprdode aul Am einfacnsten eßcheined Fäte. wo de B F üm die
t r  1e 'e  P "10d .  r r " .P r .  o lE  d

031617 V Cic und o8$so x uMa Äß vereinfadrudgr- und abküF
:uigssdnden we.den sie a s B-B (uryen lon Typ y a^ d beze.hnet
zahlreche Fäle ze 9en ein aüsgepräsres zck.ackmusrer iyp sche Be
sp€le dafür shd m Tobere t anqegeben. sie werden nachfotqand ats
B-ß Kurven vom Typ F A !. beze chner sie enbrehen n der we se,
daß die Peroden. nachdeh Eia rund 2o_ao Epoctren nähezu utrvcrcDoen
brreb.n sprun9hati enen um weiise Prozent grdßeren oder Ke,neren
wed aniehmen auf deses verhahen har nach Mnie unq von h. LU
oENDOFFF be.e rs P CUTHNTCK 1924 hnaewesen p. ÄHNEFT v6r.
wender fu. d,e Eoochen Ehozu konsränrer Penode dei Besrff der

ssei3ic}lvenuen
ars M schformer auffassen
Es rsr eine z€ikae Frase ob aus den e-F aur reer6 Anderu,sen oer
Per oden seschlorsen werden k C HOFFMESTEF

I E STERNEund L.CAMPBELLbeunenendrese Frag.w efors!,

oas Ergebn s rrrer untersuchüig



D€ übrsen vedädrrgen s  nd i  w cas tMin) ,  s  ca s  vor i ,TLep
ßRMon F  Cen  (M in )  X  Lb  FZ  Sco .  BU Her  S  H  e  r ,  FS  Ly r .  V  Cap ,'I 

Cap S L3c und F Pes. Für die sespernen Srerne sind B F D a,

Oie von STEFNE und CAMPBELL gonainten Fakrorcn sind hs€noe.
Dragromme zu €z€ugen. de den B F Dagromnad sehrähntch sehei
Siehe h ezu d esedrsvoran9ost6rtei Abbirdungen A-FSyn vercteich

A Syn : r0 3t be 3pr6lsw€ se so
ore (neqarve) LGe Nr t-ro und uerrn sdrwa'o (portve) Lose Nr I
bis 10 sel€st Es erforoten ro0 ziehunqen (n). die summen {z) wu.d€n
gegennau fse iasen  Be ic /DundE/Fwar6nd ieLoszahen le iSba  20
Deses Vorfahr.n simulied Veräideriche, deßn pe.oden enhpre,
drende sreuungen aufwasen Mi srdßerer srreüung wachsen un
ruhe' und Amprituden der syntheti6chen B F Kuruen wenn srarstirche
Schy.nkunsen und denden cen6r.-
torenderB-F l(utuen6ind, dam müßra 6 n6 KoTetaiion zwis.han Sreu-
unq (der Perioden = de. B F w€de) und Fom d€. B-R Diasramme
b€siehen Große Srreüung tgndied zur Form E/F Syn g. nge Süeuuns

Schon na.h bloßom Augen6che'n wecei de B-F Kurven ene unrer
schiedidre Breie äut D6 mft ere Breite über den gosanten Kuryen
varlauf voi E, E wrdäls Streuuns def nied das Mi e aus rs-2oMeß.

gramn3n bekdsi die sreuuns



Die durdtedrnniid]e StEuung aller bo6rbort.l6i St6rne (arßer F Aq I
u.d B H y5) berdgt 11,2 Tese und bennder sidr d€hir tn n.her uber
€insiimmu.g mildensynrheli6ch€n D agbmnen C/OSyn, enteprad€nd
€ier vorcesebenen Penodenstr€uong von t 15 Taq.i. vsl. lerzto
spalte von Täb. 2 (Stcuuno).
Matglci€ uß6ch.n filr dre stEuuno d€r B-F 6ind B.obadrtunosfehl€/
und n Lidlwecß€lm6chä.lsm@ s€lbet begründd€ Faktoron. WEnn
B.obachrun$feh er eine donhteEide Foll€ rprel.n, muR sidr ein€
Abhängr9k6n d€r Strcuu.g wn der Forn der Mdxtm. argEben. Bei
breiten Maxms rdr ehe größ€rs Sti.uu.g.u eturden. De Br€ t€ d6r
Maximawurd€b3iM + 0d5(M - Moxrfrumshelltgk€it) n dennifrrerei
L id r t ku ryen  von  CAMPBELLS S tod ieo  o f  Ldnq  P6r tod  Va  r  i a -
bled senes6oi, vgl. voneEb Spalt. von T.b.2 (Breire M6x). D.
durch3chnftili.h€ Sr€re ilr s7,17Tdse

{

i
i



Naoh Abb.l i.t die Stouung der B-F ln.bhbnsq von der Br.rt6 def
M6rimä. D.Eu6'folot, d.B Beoba.ftunssf€hl.r eiie unreroeordiete

lm übngen eNetut didl naoh Abb.2, da6 die Brere der Maxima m
wosonl id.n auch unabhängig von der Länse dff P€r ode isr, so daß,
wie Abb.3 daßtelll Eudr di6 Slr€uonO d€r B-F iahezu unobhänqis von

P

Einef der €.ste. Amtöß. zu dr6
ziehuns zwßchen der Forh der Lid]tkurys und den B-F heraus.unoer,
da ja die v s6rle Lichrkurye dre ehzrge l.fomatio^ 5r, d e sich de.
Amareu r a ß o rgen.n Kräftb. b.6ch:ffen ka nn
Die qualtahve Ernterrung d6r LchtkuRen Oeht aur LUDENDOFFF zu
dlck. Erunreßr$eidetlölQendelypen(vgl Tab. 2 Sp. Typ)i

] , : A d h g i u . ! d s [ w f r | ! o & r ! 6 !

/ .  M s h l n r e d ' d r M r n l n



Boschreibuns der Lchrkuruen iet in CAMPBELLS
s r u d i e s  o f  L o r s  P e r  o d v a n a b t e s e n r h o t t a n  h e r w o o s a e
g.ben in Sp.7-10 von Tab.2. E6 b€derten isweiro abggtster äus den

zwßch6n der LUDENDOßFF Kra3s f ikarion undd€. caMpBELL_wefr en

q  0 r  0 e  0 . 6  j . j 7  n & r

0.s s hc {Ey44died6 kudd)

Dia Krasse yr 3t 6ine Mischfo.m aus zahtrechen Tvpsn, die Mttetder
Flächenvs ärini$e s nd daherbedeuron$los Da die Fomen derLr.hr
k0ryen siarken schwankunsen
K as sifikations difierenzen auft.eren vgt E. lErsEF ii BAV-Fund

lm einzeln€n wurdo g€p.ün, ob dis sreuung de. B F eh6n canq mir
den a/D aufwa'sr. Das istnic$tder Fa[ Ebenso z.iqen 25 B_ß Kuryen
vom Typ R au r und auf d.r anderei se te ,4 vo;Typ y and kehe
Äbr61gSkq rü  aD odo.  Mf  E , l  zusa-menra ls  zwß6er  0 . ,

a k s l d e r B - o b 6 d P r  r o r j o r o a r  1  r l r

Ude,_d{ Ste' r' udoeorogrel B_a
bs r , roe r  , o  R  C  4 ( .  oesben



perioda von STEFNE und CAMPBELL als ziemlich s cher, und S H 0..
dessen Periode a s nösricheee se veräidenicn an€esehenwird. wenn
n d esen Fälren d e Perlodeve6ndedich ist, dann rst n chtohnewetreres
e n,usehen. warum. e es nichr auch b.i F Au r. S Boo, dei andercn

en anderon 6t Die durchschndir.h€
Snouung der B-R in Tab I b6täst li c3, d h isr iied gsr als der
Schn tt ous Tab.2 von 1412.24 B-B vom Typ Y And we sen dagsgan
e ne m drefe sreuunqvon r4,!0 duf Dosisiiichrye.srändtich,wenniur
srar 6tßdi3 sdwankuns€n ak ausfeidend fdr die B-Banggsehenwer

e ehe Follei wenn die sreuunq der
B-F be grdß6i Afrpltuden k ein isr, dann hebrsiche ne 6cht6 Pe. oden-
anderuns aus dem ollgemeinei unt6rg.und der statisrschen scnwan-

der*Eant ist €i Periodenversleich Beiden l0 besien F Aur Typen
(rab 1)ßrdiedurchschnirfl ch€P.riod€354d5 berden2sbesrenBÄuf-
Typen 327!4 Be 24 def ausseprasresien Y And-Typen lst sie jedoch
iur264,!3. Daiac!5 sche n.n sprunghafie Perodenänderung.^ vou uss-
weise be srernen mdr6ngei Period€nvodukommen

Die sennse zah der b sher beärboiter6n Sierne und die Beschrdnkung
PaEmerer dr0c*.n al6n Ergebnß6en

nörsedrungen dei stempöld.r uns ch€fie t und voräufgke tauf. auch
weden sich prazße aussogen nur m aischuß an eine einqehende

n. Es ßtvo19osohed,d eUnteßuchuns
f ol1,ulühren und auf w6its16 steme arszudehnen
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